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Vorwort:  
Alle Menschen haben 
die Drei intus

Diesen drei Kernfragen gilt 
meine Passion seit mehr als 
fünfundzwanzig Jahren: Welche 
Denk-, Sprach- und Handlungs-
muster verwenden Menschen, 
um effizient und effektiv, über-
zeugend und überlegen zu 
denken, zu kommunizieren und 
zu handeln? Gibt es überhaupt 
solche Gedankengänge, Sprach-
muster und Handlungsstränge 
aus einem Guss? Und wenn ja, 
welche sind in der Fülle von 
Ereignissen und Eindrücken, 
Erlebnissen und Erfahrungen 
besonders wirksam, erfolgreich 
und damit empfehlenswert? 

Meine Erkundungswege durch 
zahlreiche Arbeits- und Lebens-

welten führten zur Erkenntnis: 
Wenn Menschen klar denken, 
klasse kommunizieren und klug 
handeln, so geschieht das häufig 
in drei Schritten. Die Zahl Drei 
spielt in der Geschichte der 
Menschheit eine wichtige Rolle. 
Und mit der Drei bringen 
Menschen ihre Geschichten 
schnell, sicher und schlüssig an 
ihre Zielgruppen. Wie keine 
andere Zahl prägt die Macht und 
Magie der Drei die Menschen in 
ihrem Denken, in ihrer Sprache 
und in ihrem Handeln im 
privaten und beruflichen Alltag 
seit Generationen. Kurzum: Alle 
Menschen haben die Drei intus. 

Dieses kleine Werk ist denn auch 
aus dem Bedürfnis heraus 
entstanden, in einer Welt 
vielfältiger Bestrebungen und 
Beziehungen, Bewegungen und 
Berechnungen die Macht und 

Magie der Zahl Drei für die 
Exzellenz im Denken, in der 
Sprache und im Handeln zu 
nutzen. Der feine Wert dieses 
Werks liegt in der weltweit 
einzigartigen Zusammenstellung 
der sogenannten Dreier-Allian-
zen, die Menschen allzeit und 
überall in stets drei Schritten zur 
Bestform bringen.  

Gewiss halten Sie kein Sachbuch 
im strengen Sinne in den 
Händen, vielmehr eine Inspirati-
onsquelle mit nutzwertigen 
Tipps. Möge dieses Werk dazu 
beitragen, dass Sie im privaten 
wie im beruflichen Alltag klar 
denken, klasse kommunizieren 
und klug handeln – nicht immer, 
aber immer öfter. 

Beat Schaller
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Ein erster Überblick  
für Überflieger:  
Macht und Magie der 
Drei auf einen Blick

Was auf  der Titelseite dieses 
Buches steht, das steckt auch 
drin: Alle Inhalte drehen sich um 
die Macht und Magie, welche die 
Drei den Menschen sowohl im 
privaten als auch im beruflichen 
Alltag verleihen kann.  

So sehr die Drei im Mittelpunkt 
dieses Werks steht, so nahe-
liegend ist es, den Aufbau des 
Buches in drei Kapitel zu glie-
dern:
(1) Praxis
(2) Theorie
(3) Training 

Auffällig ist das schon, wie in der 
Praxis die Drei die überzeugen-
den und überlegenen Denk-, 
Sprach- und Handlungsmuster 
der Menschen über alle Zeiten 
hinweg prägte und prägt.  

Aus der Praxis folgt die Quintes-
senz für die Theorie: Insgesamt 
zehn beste Dreier-Allianzen 
bringen Menschen in nur drei 
Schritten zur Bestform. In 
Bestform denken Menschen klar, 
kommunizieren klasse und 
handeln klug aus einem Guss.  

Im Trainingskapitel werden 
Leserinnen und Leser systema-
tisch in die Dreier-Allianzen 
eingeführt und hin zur Exzellenz 
geführt.  

Der Nachweis der Quellen erfolgt 
im Anhang entweder im Litera-
turverzeichnis oder im Bild- und 
Textnachweis.
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Prolog:  
Aller Anfang war er – 
Frédéric François Chopin

Aller Anfang war er: Frédéric 
François Chopin. Er löste meine 
Erkundungen danach aus, wie 
Menschen in Bestform denken, 
sprechen und handeln. 
Frédéric François Chopin, 
geboren 1810 in Zelazowa Wola 
im Herzogtum Warschau, 
verstorben 1849 in Paris, war 
einer der einflussreichsten und 
beliebtesten Pianisten und 
Komponisten für Klavierkon-
zerte. 
Werden Menschen gefragt, wer 
ihr Lieblingskomponist für 
Klavierkonzerte sei, ist die 
Wahrscheinlichkeit hoch, dass 
die Allerweltsantwort lautet:  
«Das ist Frédéric Chopin.»

Es kam der Tag, an dem ich in 
einer Tafelrunde auf  dieselbe 
Frage diese Antwort hörte:  
«Das war gestern Frédéric 
François Chopin. Das ist heute 
Frédéric François Chopin. Und 
das wird morgen Frédéric 
François Chopin sein. Wo immer 
Chopin gegeben wird, kaufe ich 
Karten.»
Ich horchte auf. Erst war ich 
verblüfft, staunte ob der besonde-
ren Eleganz und Kraft des Inhalts 
und der Form, die in dieser 
Antwort steckte. Dann erwachte 
meine Neugierde: Warum nur 
wirkte diese Aussage gegenüber 
der Allerweltsantwort wie aus 
einem Guss: so geradlinig, so 
kraftvoll und zugleich so abge-
rundet? Lag das einzig an der 
Persönlichkeit des Antwortge-
bers? Oder steckte da etwas 
anderes dahinter? In der Tafel-

runde vertieften wir das Ge-
spräch über Chopin. Zeit für eine 
Untersuchung meiner Fragen 
blieb damit nicht. Im Verlaufe 
meiner Erkundungen darüber, 
wie Menschen in Bestform 
denken, kommunizieren und 
handeln, löste sich das Rätsel. 
Die Antwort stammte von einem 
Menschen in Bestform. Dabei 
spielte die Zahl Drei eine 
zentrale Rolle. Wer die Auflösung 
nicht erwarten kann oder will, 
findet Frédéric François Chopin 
auf  Seite 66 in Bestform. 



Kapitel 1: Praxis 
 
Die Drei ist im Alltag 
allgegenwärtig

1   Auffällig ist das schon: 
Die Zahl Drei ist allgegenwärtig.

2   Menschen haben die Drei 
intus – jederzeit und überall im 
privaten und beruflichen Alltag.

3   Mehr noch: Die Zahl Drei prägt 
die Denk-, Sprach- und Handlungs-
muster der Menschheit über alle 
Zeiten hinweg. 

1
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Die Drei ist die 
bestimmende Kraft über 
alle Epochen hinweg

Woran erkennt man Menschen in 
Bestform? Ein zugrunde liegen-
des Muster lässt sich immer 
wieder erkennen: Die Drei prägt 
ihre Denk-, Sprach- und Hand-
lungsmuster im privaten und 
beruflichen Alltag als bestim-
mende Kraft, und das über alle 
Zeiten hinweg. 

Es gibt unzählige Varianten 
exzellenter Denk-, Sprach- und 
Handlungsmuster mit der 
Dreischrittregel. Sie hätten 
zwischen zwei Buchdeckeln nie 
und nimmer Platz. So beschrän-
ken wir uns auf  ausgewählte 
exemplarische Belege.

Kapitel 1: Praxis
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Hochkulturen preisen 
die Drei als göttlich und 
heilig

Himmel, Erde, Hölle: In den 
meisten Religionen ist die Zahl 
Drei eine heilige und göttliche 
Zahl.  

In der ägyptischen Mythologie 
bilden Isis, Osiris und Horus ein 
göttliches Dreigestirn.  

In der griechischen Mythologie 
besteht die göttliche Trias aus 
Zeus, Poseidon und Hades. 

Drei römische Gottheiten führen 
Symbole der Dreiheit: Jupiter 
den dreizackigen Blitz, Neptun 
den Dreizack und Pluton den 
dreiköpfigen Hund Cerberus. 

Die Hindus verehren eine als 
«trimuti» bezeichnete Götter-
dreiheit, in der sich der Schöpfer 
Brahma, der Bewahrer Vishnu 
und der Zerstörer Shiva vereinen.
 
Die Christen glauben an die 
Dreifaltigkeit von Gottvater, 
Gottessohn (Jesus Christus) und 
Heiligem Geist. Jesus ist nach 
drei Tagen auferstanden. Die 
Welt wird in Himmel, Erde, 
Hölle eingeteilt. Herausragend 
sind die drei Tugenden Glaube, 
Liebe und Hoffnung. 
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Die Drei steht für 
Vollkommenheit

Die Drei gilt als erste Zahl mit 
einem Anfang, einer Mitte und 
einem Ende. 
Daraus abgeleitet sahen und 
sehen viele Kulturen den Jahres- 
und Lebenszyklus als vollkom-
mene Dreiheit: 

• Geburt – Leben – Tod

• Kindheit – Erwachsenenalter 
– Alter

• Wachsen – Fruchtbarkeit – 
Vergehen

• Zunehmender Mond – Voll-
mond – Abnehmender Mond 

Die Schwangerschaft wird vom 
Embryo zum Fetus und zum 
ungeborenen Kind eingeteilt in 
drei Abschnitte zu drei Monaten, 
medizinisch Trimenon genannt. 

Kapitel 1: Praxis
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Der Satz von Pythagoras 
vom rechtwinkligen 
Dreieck –  
und alles ist Zahl

Pythagoras von Samos, Mathe-
matiker und Philosoph in 
Personalunion, breitete eine Welt 
hinter der Welt aus, einen 
Kosmos, in dem alles durch das 
Verhältnis von Zahlen beschreib-
bar war, ewig und rein. Alles war 
Zahl. Sogar Gott war Zahl. Und 
die Zahl war Gott. Zumindest für 
Pythagoras (Hesse u. a.). So weit 
wollen wir mit der Drei nicht 
gehen. 

Fundamental für die Geometrie 
ist Pythagoras’ wohl bekannteste 
mathematische Formel: a2 + b2 
= c2. In jedem rechtwinkligen 
Dreieck ist die Summe der 
beiden Kathetenquadrate gleich 
dem Hypotenusenquadrat. 
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Die Drei ist eine  
erste natürliche Grenze  
für das Zählen 

Mit der Drei verweist der 
Volksmund auf  ein erstes 
umfassendes Ganzes.  
Die Zahl Drei stellt eine erste 
natürliche Grenze für das Zählen 
dar:

• Jemand arbeitet für drei.

• Jemand hat Hunger für drei. 

• Dreimal darf  jemand raten.

• Ein Kleinkind zählt schon bis 
drei. 

• Jemand kann nicht auf  drei 
zählen.

• Aller guten Dinge sind drei!

• Dreifach ist unser Lebehoch: 
Hoch soll sie leben, hoch soll 
sie leben, dreimal hoch!!!

Heldinnen und Helden in 
Märchen haben genau drei in der 
Regel unlösbar scheinende 
Aufgaben zu erfüllen: Drei 
Prüfungen sind zu bestehen. Und 
wer einer Fee begegnet, hat drei 
Wünsche frei.  

Und selbst wenn zwei sich 
streiten, freut sich wer? Genau: 
Der Dritte! Das Sprichwort 
«Wenn zwei sich streiten, freut 
sich der Dritte» oder die Rede-
wendung «der lachende Dritte» 
gibt es in ähnlicher Form in 
vielen Sprachen. So heißt sie in 
Französisch «le troisième larron» 
(dem dritten Gauner fällt die 
Beute zu) oder in Englisch «the 
third man lucky» (das Glück fällt 
dem Dritten zu). 

Kapitel 1: Praxis
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In der Drei steckt 
Lebensweisheit

«Drei Dinge sind grenzenlos:  
Der Himmel mit seinen Sternen, das 
Meer mit seinen Tropfen und das 
Herz mit seinen Tränen.»

Gustave Flaubert 

«Drei Dinge verursachen Leiden: 
Schmerz, Wandel und die allumfas-
sende Abhängigkeit von Bedingun-
gen.» 

Dalai Lama

«Jeder Irrtum hat drei Stufen: 
Auf der ersten Stufe wird er ins Le-
ben gerufen, auf der zweiten will man 
ihn nicht eingestehen, auf der dritten 
macht ihn nichts ungeschehen.» 

Franz Grillparzer 

«Drei Dinge sind unwiederbringlich: 
Der vom Bogen abgeschossene Pfeil, 
das in Eile gesprochene Wort und die 
verpasste Gelegenheit.» 

Ali ibn Abi-Talib
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Die Drei charakterisiert 
den Menschen treffend

«Es gibt drei Kennzeichen für einen 
überragenden Menschen: 
tugendhaft ist er, wenn er frei von 
Angst ist, 
weise ist er, wenn er frei von Erstau-
nen ist, 
tapfer ist er, wenn er frei von Furcht 
ist.» 

Konfuzius 
 

«In drei Dingen erkennt man den 
Menschen:  
im Becher,  
im Beutel,  
im Zorn.» 

Aus dem Talmud, Sammlung der 
Gesetze und religiösen  
Überlieferungen des Judentums  

«Es gibt drei Sorten von Menschen:  
solche, die sich zu Tode sorgen;  
solche, die sich zu Tode arbeiten; 
und  
solche, die sich zu Tode langweilen.»

Winston Churchill

«Es gibt drei Arten, um Größe zu 
erlangen: 
Einige werden groß geboren, 
einige erlangen Größe, 
und einigen wird die Größe hinterher-
geworfen.»

William Shakespeare

«Was du bist, hängt von drei Faktoren 
ab:  
Was du geerbt hast,  
was deine Umgebung aus dir machte  
und was du in freier Wahl aus deiner 
Umgebung und deinem Erbe ge-
macht hast.» 

Aldous Huxley

Kapitel 1: Praxis


